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0. DOKUMENTATIONSVERLAUF 
 
 
aktuelle Version: 1.0 
 

Kapitel was ist neu Kürzel 

 noch keine Änderungen vorhanden JB 
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1. XMC4500 CPU CLOCK GENERATION UNIT 
 
Die XMC4500 CPU hat als Taktgeber zwei Oszillatoren mit externen Quarzen.  
 

1.1. High Precision Oscillator (OSC_HP) mit 12 MHz Quarz 
 

Dieser Oszillator verwendet einen 12 Mhz Quarz an den beiden Pins XTAL1 und XTAL2. 
Er dient als Quelle zur Erzeugung der Clocks  der Haupt PLL (fPLL) und der PLL für das 
USB Peripheral (fPLLUSB). 
 

 
 

RSE Konfiguration: 
Die Quarzfrequenz fOSCHP wird mit 12 MHz festgelegt,  
 

1.1.1. PLL Konfiguration: 
Die PLL Register werden auf folgende Werte konfiguriert: 
#define PLL_PDIV (1U) 
#define PLL_NDIV (79U) 
#define PLL_K2DIV (3U) 
 
Über den Debugger wurden die Werte des Konfigurationsregisters der PLL geprüft, sie 
stimmen mit den Werten im Konfiugrationsfile überein. 
 

 
 
Laut Konfigurationsdatei wird fPLL über PDIV, NDIV und K2DIV auf 120 MHz konfiguriert. 
Diese Werte stimmen jedoch nicht mit der Beispielkonfiguration für 120 MHz im XMC4500 
Manual zusammen. 
 
 



RSE Informationstechnologie GmbH xxx  

 

Benutzerhandbuch 6 
 

Laut Manual berechnet sich der Clock fPLL aus der Oszillatorfrequenz laut folgender 
Funktion: 
 
fPLL = ((PLL_NDIV+1)*fosc) / ((PLL_PDIV+1)*(PLL_K2DIV+1)) 
 
= 80*12 / 2*4 = 960 / 8 = 120 MHz 
 
fPLL = 120 MHz 
 

1.1.1.1. Messung fpll 
 

 
 

• Türkise Kurve: fpll auf einer RSE CPU bestückt mit einem XMC4500 Step AC. fpll ist 
gemessen bei 120.005 MHz. 

• Gelbe Kurve: fpll auf einer RSE CPU bestückt mit einem XMC4700 Step AA. Fpll ist 
gemessen bei 120.006 Mhz. 
 

1.1.1.2. Messung fsys 
 

 
 

• Türkise Kurve: fsys auf einer RSE CPU bestückt mit einem XMC4500 Step AC. fpll ist 
gemessen bei 120.005 MHz. 

• Gelbe Kurve: fsys auf einer RSE CPU bestückt mit einem XMC4700 Step AA. Fpll ist 
gemessen bei 120.006 Mhz. 
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1.1.1. PLLUSB Konfiguration: 

Die PLL Register werden auf folgende Werte konfiguriert 
#define USB_PDIV (1U) 
#define USB_NDIV (63U) 
#define USB_DIV (3U) 
 
Über den Debugger wurden die Werte der Konfigurationsregister der PLLUSB geprüft, sie 
stimmen mit den Werten im Konfigurationsfile überein. 
 

 
 

 
 
Die Werte USB_PDIV, USB_NDIV, und USB_DIV entsprechen den empfohlenen Werten bei 
Verwendung eines 12 MHz Quarzes. 
 
Laut Manual berechnet sich der Clock fPLLUSB aus der Oszillatorfrequenz laut folgender 
Funktion: 
 
fPLLUSB=((USB_NDIV+1)+fosc) / (USB_PDIV+1)*2 = 64*12 / 2*2 = 192 MHz 
 
fPLLUSB = 192 MHz 
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1.1.1.1. Messunf fpllusb 

 

 
 

• Türkise Kurve: fsys auf einer RSE CPU bestückt mit einem XMC4500 Step AC. fpll ist 
gemessen bei 192.007 MHz. 

• Gelbe Kurve: fsys auf einer RSE CPU bestückt mit einem XMC4700 Step AA. Fpll ist 
gemessen bei 192.006 Mhz. 
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1.2. Ultra Low Power Oscillator (OSC_ULP) mit 32768  Hz 
Quarz 
 

Dieser Oszillator verwendet eine 32768 Herz Quarz an den beiden Pins RTC_XTAL1 und 
RTC_XTAL2. Er dient al Quelle zur Erzeugung des Clocks für die Uhr (fRTC) 
 

 
 
 
Dieser Oszillator wird nicht vom Startup File gestartet, sondern erst später beim initialisieren 
der Uhr. 
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2. XMC4500 CLOCK SELECTION UNIT 
 
Die Clock Selection Unit erzeugt aus den beiden Clocks fPLL und fUSBPLL die weiteren 
Clocks die vom System benötigt werden. 
 

• System Clock fSYS, davon abgeleitet dann  
o fCPU, fDMA,  
o fPERIPH,  
o fCCU  
o fETH. 

• fUSB 
• fEBU 
• fWDT 

 
 

 
 

RSE Konfiguration: 
 

2.1. System Clock fSYS 
 

Der System Clock fSYS wird vom Clock fPLL abgeleitet, der Teiler SYSDIV wird mit 1 
festgelegt. fSYS entspricht daher auch 120 MHz. 
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Die Konfiguration dazu befindet sich im Register SCU_CLK->SYSCLKCR und wurden mit 
dem Debugger geprüft. 
 

 
 

2.2. CPU und DMA Clock fCPU, fDMA 
 

Die Clocks fCPU und fDMA werden von fSYS abgeleitet, der Teiler CPUDIV wird mit 1 
festgelegt, fCPU und fDMA entsprechen daher 120 MHz. 
 
Die Konfiguration dazu befindet sich im Register SCU_CLK->CPUCLKCR und wurden mit 
dem Debugger geprüft. 
 

 
 

2.3. Peripheral Clock pPERIPH 
 

Der Clock fPERIPH wird von fCPU abgeleitet, der Teiler PBDIV wird mit 1 festgelegt, 
fPERIPH entspricht daher 120 MHz 
 
Die Konfiguration dazu befindet sich im Register SCU_CLK->PBCLKCR und wurden mit dem 
Debugger geprüft. 
 

 
 
 

2.4. CCU Clock fCCU 
 
Der Clock fCCU wird von fSYS abgeleitet, der Teiler CCUDIV wird mit 1 festgelegt, fCCU 
entspricht daher 120 MHz. 
 
Die Konfiguration dazu befindet sich im Register SCU_CLK->CCUCLKCR und wurden mit 
dem Debugger geprüft. 
 

 
 

2.5. Ethernet Clock fETH 
 
Der Clock fETH wird von fSYS abgeleitet, der Teiler ist fix 2.  
 

2.6. EBU Clock fEBU 
 

Der Clock wird von fPLL abgeleitet, der Teiler EBUDIV wird mit 1 festgelegt.  fEBU entspricht 
daher 120 MHz. 
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Die Konfiguration dazu befindet sich im Register SCU_CLK->EBUCLKCR und wurden mit 
dem Debugger geprüft. 
 

 
 

2.7. USB Clock fUSB 
 

Der Clock wird von fUSBPLL abgeleitet, der Teiler wird mit 4 festgelegt. fPLLUSB = 192 
MHz, fUSB ist daher 48 MHz. 
 
Die Konfiguration dazu befindet sich im Register SCU_CLK->USBCLKCR und wurden mit 
dem Debugger geprüft. 
 

 
 

2.8. Watchdog Clock fWDT 
 

Der Clock wird von fPLL abgeleitet, der Teiler wird mit 120 festgelegt. fPLL ist 120 MHz, 
daher ist fWdt 1MHz 
 
Die Konfiguration dazu befindet sich im Register SCU_CLK->WDTCLKCR und wurden mit 
dem Debugger geprüft. 
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3. MÖGLICHE AUSGABEN AM PIN EXTCLK 
 

 
 
Als EXTCLK Pin ist auf der RSE Hardware das Portpin P1.15 vorgesehen. 
 
Am Pin können die Clocks fSYS, fPLL und fUSB ausgegeben werden. 
Die Konfiguration erfolgt über das Register SCU_CLK->ECLKCR. 
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4. XMC4700 CLOCK GENERATION UNIT 
 
Die XMC 4700 Clock Generation Unit entspricht dem XMC4500 
 

4.1. High Precision Oscillator (OSC_HP) mit 12 MHz Quarz 
 

Dieser Oszillator verwendet einen 12 Mhz Quarz an den beiden Pins XTAL1 und XTAL2. 
Er dient als Quelle zur Erzeugung der Clocks  der Haupt PLL (fPLL) und der PLL für das 
USB Peripheral (fPLLUSB). 

 
 

 
 

Die PLL Konfiguration erfolgt auf die selben Werte wie beim XMC4500. Fpll ist 120 MHz, 
fpllusb = 192MHz, sowohl die Register wurden kontrolliert, die Frequenzen wurden 
ausgegeben und mit dem Oszilloskop kontrolliert. 
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4.2. XMC4700 Clock Selection Unit 
 

Da der XMC4700 keine ETHERCAT Unit besitzt entspricht die Clock Selection Unit der des 
XMC4500 
 
Die Clock Selection Unit erzeugt aus den beiden Clocks fPLL und fUSBPLL die weiteren 
Clocks die vom System benötigt werden. 
 

• System Clock fSYS, davon abgeleitet dann  
o fCPU, fDMA,  
o fPERIPH,  
o fCCU  
o fETH. 

• fUSB 
• fEBU 
• fWDT 
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RSE Konfiguration: 
 

4.1. System Clock fSYS 
 

Der System Clock fSYS wird vom Clock fPLL abgeleitet, der Teiler SYSDIV wird mit 1 
festgelegt. fSYS entspricht daher auch 120 MHz. 
 
Die Konfiguration dazu befindet sich im Register SCU_CLK->SYSCLKCR und wurden mit 
dem Debugger geprüft. 
 
XMC4500 Konfiguration 
 

 
 
XMC4700 Konfiguration 
 

 
 

4.2. CPU und DMA Clock fCPU, fDMA 
 

Die Clocks fCPU und fDMA werden von fSYS abgeleitet, der Teiler CPUDIV wird mit 1 
festgelegt, fCPU und fDMA entsprechen daher 120 MHz. 
 
Die Konfiguration dazu befindet sich im Register SCU_CLK->CPUCLKCR und wurden mit 
dem Debugger geprüft. 
 
XMC4500 Konfiguration 
 

 
 
XMC4700 Konfiguration  
 

 
 

4.3. Peripheral Clock pPERIPH 
 

Der Clock fPERIPH wird von fCPU abgeleitet, der Teiler PBDIV wird mit 1 festgelegt, 
fPERIPH entspricht daher 120 MHz 
 
Die Konfiguration dazu befindet sich im Register SCU_CLK->PBCLKCR und wurden mit dem 
Debugger geprüft. 
 
 
 
 
 



RSE Informationstechnologie GmbH xxx  

 

Benutzerhandbuch 17 
 

XMC4500 Konfiguration 
 

 
 
XMC4700 Konfiguration 
 

 
 
 

4.4. CCU Clock fCCU 
 
Der Clock fCCU wird von fSYS abgeleitet, der Teiler CCUDIV wird mit 1 festgelegt, fCCU 
entspricht daher 120 MHz. 
 
Die Konfiguration dazu befindet sich im Register SCU_CLK->CCUCLKCR und wurden mit 
dem Debugger geprüft. 
 
XMC4500 Konfiguration 
 

 
 
XMC4700 Konfiguration 
 

 
 

4.5. Ethernet Clock fETH 
 
Der Clock fETH wird von fSYS abgeleitet, der Teiler ist fix 2.  
 

4.6. EBU Clock fEBU 
 

Der Clock wird von fPLL abgeleitet, der Teiler EBUDIV wird mit 1 festgelegt.  fEBU entspricht 
daher 120 MHz. 
 
Die Konfiguration dazu befindet sich im Register SCU_CLK->EBUCLKCR und wurden mit 
dem Debugger geprüft. 
 
XMC4500 Konfiguration  
 

 
 
XMC4700 Konfiguration 
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4.7. USB Clock fUSB 
 

Der Clock wird von fUSBPLL abgeleitet, der Teiler wird mit 4 festgelegt. fPLLUSB = 192 
MHz, fUSB ist daher 48 MHz. 
 
Die Konfiguration dazu befindet sich im Register SCU_CLK->USBCLKCR und wurden mit 
dem Debugger geprüft. 
 
XMC4500 Konfiguration 
 

 
 
XMC4700 Konfiguration 
 

 
 

4.8. Watchdog Clock fWDT 
 

Der Clock wird von fPLL abgeleitet, der Teiler wird mit 120 festgelegt. fPLL ist 120 MHz, 
daher ist fWdt 1MHz 
 
Die Konfiguration dazu befindet sich im Register SCU_CLK->WDTCLKCR und wurden mit 
dem Debugger geprüft. 
 
XMC4500 Konfiguration 
 

 
 

XMC4700 Konfiguration 
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